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Jahresbericht 
von Michaelis 1846 bis Michaelis 1847. 


Fu ere 


Prima. 
Ordinarius: Profeſſor Petrenz. 
1. Deutſch, 3 Stunden. Rhetorik ohne ſtreng wiſſenſchaftl. Form. — Kurzer Abriß einer 


Theorie der Wiſſenſch. u. Künſte. — Freie mündl. Vorträge. — Ausarbeitungen über: 1) Die 
Kraft des guten Beiſpiels. — 2) Soll man, wenn etwas Gutes für die Nachwelt zu thun iſt, 
fragen: was haben wir davon? — 3) Nachahmung der Rede: Vom Begriff des Schönen, aus 
Weber's Vorleſſ. üb. Aeſthetik. — 4) „Aus der ſchlechteſten Hand kann Wahrheit mächtig noch 


wirken: bei dem Schönen allein macht das Gefäß den Inhalt.“ Schiller. (Eigene Muſterarbeit 
darüber ſpäter mitgetheilt.) — 5) Ausführl. Begründung des Tadels von Schiller gegen die Cha⸗ 
raktere in d. Iphigenia in Aulis (welche mit den während der Krankheit des O. L. Sperling kom⸗ 
binirten beiden obern Klaſſen mit vertheilten Rollen geleſen war). — 6) Die Wichtigkeit der ptolo— 
mäiſchen Periode der Gelehrſamkeit. — 7) „Es giebt kein äußeres Zeichen d. Höflichkeit, das nicht 
einen tiefen ſittlichen Grund hätte. Die rechte Erziehung wäre, welche dleſes Zeichen u. den Grund 
zugleich überlieferte.“ Göthe. (Bruchſtlicke einer eigenen Bearbeit. ſpäter mitgetheilt.) — 8) Das 
Recht ſpricht: Jedem das Seine; die Liebe: Jedem das Deine. Probearbeit auf drei Tage. — 
9) Ueber Volksfeſte. 10) „Wem wohl das Glück die ſchönſte Palme beut? Wer freudig thut, 
ſich des Gethanen freut.“ Göthe. — 11) Frei gewähltes Thema. O. L. Dr. Hamann. 

2. Latein, 8 St.  Gelefen: Cic. de fin. etc. lib. I. II. V. — Terent. Heautontimo- 
rum. u. Hor. Carm. lib. 1. — Oden memorirt. — Schriftl. Stilübb., theils häusl. nach Weber's 
Ueb.⸗Schule (im I. Quart.) und Seyffert's Palaestra Cic., theils Extemporalien, theils in freien Auf- 


ſätzen üb. ff. Themata: 1) Spartanorum instituta publica comparantur cum Attieis. — 2) De 
antiquissimis Graecorum migrationibus (mit Beziehung auf Thucydides). — 3) Num vere 
Augustus de se praedicaverit, mimum vitae se commode transegisse. — 4) Epicuri de 


summo bono doctrina ex Cic. primo de finibus etc. libro explicetur. 
5) Sperat infestis, metuit secundis 

Alteram sortem bene praeparatum 
Pectus. Hor. Carm. II, 10, 13—15. — 6) De Cic. in philo- 
sophiam meritis. — 7) De Caroli M. in Germaniam meritis. — 8) Explicetur Horatii Car- 
minum libri quarti tertium. — 9) Quibus argumentis Cicero secundo de fin. bon. et mal. 
libro Epicuri de summo bono sententiam impugnaverit. — 10) Non possidentem multa vo- 
caveris Recte beatum. Hor. Carm. IV, 9, 45 sq. — Webb. im Lateinſprechen theils üb. Gegen- 
ſtände a. d alt. Geſch., theils üb. d. Inhalt der aus den Klaſſikern geleſenen Abſchnitte. Ordinar. 
3. Griechiſch, 6 St. Davon 4 St. Thucyd. lib. I. (mit Auslaſſ. v. cap. 32 — 43) 
u. lib. II, 1 — 20. — Exerzz. nach Mehlhorn's Ueb. B. u. aus der Shut. die verſchiedenen 
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Arten der Attraktion. — Schriftl. Ueberſetz. nicht geleſener Stellen aus Ihuchd. (in der Klaſſe 
unter Aufſicht des Lehrers gefertigt.) Ordinar. — 2 St. Sophocl. Ajax (voran e. ausführl. 
Einleit. üb. d. Drama d. Griechen u. e. kurze Lebensgeſch. d. Sophokles) u. Hom. II. lib. XVII 
u. XVIII. G.. Dr. Arnoldt. 

4. Hebräifh (nur für künft. Theologen u. Pädagogen) 2 St. Die Lehre vom Nomen 
u. d. Partikeln (nach Geſenius) wiederh. — Geleſen u. ins Lat. überſetzt Gaia Kap. 1 — 11 inkl. 
u. eine Auswahl v. Pſalmen (dieſe auch in's Deutſche überſ.) — Uebb. im Vokaliſiren, Leſen und 
Ueberſetzen unpunktirter Stücke aus d. Anhange zu Schröder'8 Ueb. B., ſowohl alt- als neutejta- 
mentliche. Direktor. | 

5. Franzöſiſch, 2 St. Geleſen aus Ideler's Handb., 3. Thl., die Abſchn. aus Jouy, 
Desöze, Mirabeau, Courier u. Las Cases. — Der grammat. Unterr. (nach Müllers Gramm. 
f. GG.) an die Leſung u. die Exerzz. nach neuern Klaſſikern — alle 14 Tage ein Stück — ge⸗ 
knüpft. Derſelbe. 

6. Religion, 2 St. Kap. 1 bis 11 inkl. des Nömerbriefs im Grundtexte geleſen u. aus- 
gelegt. — Die Lehre von der Erlöſung, wodei die neuteſtamentl. Beweisſtellen im Grundtegte nach- 
geſchlagen u. überſetzt wurden, die altteſtam. in der deutſchen Bibel. Derſelbe. 

7. Philoſoph. Propädeutik, von Neujahr bis Juni 2 St. Erfahrungsſeelenlehre, nach 
ſokratiſch⸗heuriſt. Methode, durch mannigfaltige, auch von den Schülern ſelbſt aufgeſuchte Beiſpiele 
erläutert. O. L. Sperling. E 

8. Mathematik, von Neujahr bis Johannis 3 St., ſonſt 5 St, nach Grunert's Lehrb. 
f. d. ober. Kl. Arithm. I. Abth. S. 3— 23, 26 — 54 u. 62—89. II. Abth. S. 126— 137 
u. 145 — 196, — Trigonom. I. Abth. S. 58 — 92. Wöchentl. 1 St. Uebb. im Auflöſen ver⸗ 
ſchiedener Aufgg. in d. Klaſſe u. alle 3 Wochen 1 häusl. Arbeit. Derſelbe. 

9. Phyſit, 2 St. nach d. Lehrb. v. Kries, 5. Aufl. S. 5 — 9. Allgem. Naturlehre 
1. bis 3. Abſchn.; dann v. S. 146 — 237 oder v. Waſſer, v. d. Luftarten u. v. Lichte. Derſ. 

10. Geſchichte, 2 St. nach Wachsmuths Grundr. mittlere Geſchichte bis 1555. Oberl. 
Dr. Hamann. 

11. Hodegetik (nur im Sommerſemeſter) 1 St. Direktor. 

12. Geſanglehre, 2 St. Obere Singklaſſe, aus Schülern der 3 oberen Klaſſen bes 
ſtehend. Zuvörderſt Einführung der neu hinzugetretenen Schüler in den mehrſtimm. Geſang; einige 
gemiſchte Geſänge für die 4 natürl. Stimmen; ſodann Durchübung der Oberſtimme (cantus firmus) 
ſämmtlicher im Spiekerſchen Schulgeſangbuche vorkomm. Choralmelodien mit Begleit. des Poſitivs 
u. Hinzuziehung auch ſolcher Schüler, welche an dem Geſangunterr. nicht regelmäßig theilnehmen; 
endl. einige Aſtimmige Männergeſänge, namentl. aus Tauwitz, op. 22. O. L. Dr. Hamann. 


Sekunda. 


Ordinarius: Oberlehrer Dr. Hamann. 

1. Deutſch, 2 St. Logiſche u. rhetor. Vorübb., Begriffe, Wort⸗ u. Sacherkll. u Ein⸗ 
thellungen. — Freie mündl. Vorträge. — Schriftl. Stilübb. üb. ff. Themata: 1) Beweis, daß 
Vorzüge des Geiſtes ohne ſittl. Geſinnung keinen Werth haben. 2) Die Erfindung d. Buchdrucker⸗ 
kunſt iſt eine der wohlthätigſten Erfindd. 3) Nachahmung: „Darftell, von d. literariſchen Folgen 
der Kreuzzüge,“ von Heeren. 4) „Das find die Weisen, die durch den Irrthum zur Wahrheit 
reifen; die beim Irrthum verharren, das ſind die Narren.“ (Rückert.) 5) Darf ein Jüngling über 
Alles urtheilen? (Lange beſprochen u. ein Muſteraufſatz mitgetheilt.) 6) Die Vorzüge des Stadt⸗ 
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lebend. 7) „Willſt Du Dich ſelber erkennen, ſo ſieh, wie die andern es treiben; willſt Du die 
Andern verſtehen, blick' in Dein eigenes Herz.“ (Schiller.). 8) Das Ideal meines künftigen 
Lebens. 9) Warum gute Vorſätze jo oft nicht ausgeführt werden. 10) Lobrede auf Kolumbus. 
11) Frei gewähltes Thema. — Faſt wöchentlich eine Muſterſtelle nach der Angabe in d. Progr. 
v. 1845, S. 3 f. Ordinar. 

2. Latein, 10 St. Davon 1 St. Gramm. nach Zumpt: synt. ornata. Die synt, pro- 
pria bei d. Leſung u. den Stilübb. vielfach eingeübt. — 1 St. rationale Memorirübb. nach Spil⸗ 
ler's Stoffſamml. 3. Kö. — 2 St. Stilübb., theils in häusl. Exerzz. (nach Diktaten von Zumpt u. 
Geiſt), wöchentl. 1, theils Extemporalien, und ſeit Oſtern für die älteren Sekudaner auch in freien 
Aufſätzen üb. ff. Themata: 1) De L. Corn. Sullae vita et moribus. 2) Decemviri legibus 
scribundis, oder auch nur: Decemviralis potestatis exitus. 3) De ludis Graecorum pu- 
blicis. 4) Comparentur inter se Themistocles et- Aristides. 5) Exponatur quid de sup- 
pliciis statuendum sit, quibus M. Attilius Regulus perisse apud Carthagenienses dieitur. 
6) De poesi Virgiliana ad amicum epistola. — 4 St. proſaiſche Leſung, öffentlich: Cie. pro 
Rose, Amerino. — Liv. I. IV. Die Erklär. zum Theil lat. Privatlektüre (unter genauer Kon: 
trole) der ältern Sekk.: Liv. lib. II, 21 bis z. Ende; lib. III ganz (einige auch noch e. Theil a. 
lib. V.); der jüngern: Caes. de bell. Gall. lib. VI. VII (einer auch noch mehre Lebensbeſchr. d. 
Cornel. Nep.). G.L. Dr. Arnoldt. — 2 St. Virg. Aen. lib. I. II. Einige der ausgezeich- 
neteſten Stellen daraus memorirt. Prof. Petrenz. 

3. Griechiſch, 6 St. Davon 2 St. Gramm. nach Buttmann's mittl. Gr.: Syntax, 
Exerzz. nach Diktaten (alle 3 Wochen eins) u. ſchriftl. Ueberſetz. nicht geleſener Stücke aus Xenoph. 
Cyrop. in der Kl. unt. Aufſicht des Lehrers. — 2 St. prof. Leſ.: Cyrop. lib I. II, cap. 1— 3. 
(Privatim haben d. ält. Sekk. 4 bis 5 Geſänge der Ilias nach eigen. Wahl geleſen.) G. L. Dr. Ar⸗ 
noldt. — 2 St. Hom. Od. lib. IX u. II. lib XIII. Prof. Petrenz. 

4. Hebräiſch, 2 St. Gramm. nach Geſenius: das regelm. Verb. ohne u. mit suffix. 
u. die verba guttur. wiederholt; die verba imperf., quiesc, u. delect. u. die Lehre b. Nomen 
erklärt und mündl., wie auch durch ſchriftl. Paradigmen eingeübt. — Geleſen, analyſirt u. in's Lat. 
überſ.: Genes. cap. 37, 39 — 45 u. 1 Sam. cap. 17. Dir. 

5. Franzöſiſch, 2 St. Der gramm. Unterr. (nach Müller's Gr. f. GG.) an die Leſung 
u. die Exerzz. geknüpft. — Geleſen aud Ideler's Handb. 3. Thl. d. Abſchn. v. Dumas, Thierry, 
Volney u. Chateaubriand. — ETSI, nach Diktaten aus neuern Klaſſikern. Ordin. 

6. Religion, 2 St. Einleit. in d. H. S. A. u. N. T. — Geleſen find nach Luthers 
Ueberſ. 1 Moſ. Kap. 1 — 3. u. d. wichtigſten meſſianiſchen Stellen aus allen Propheten, nebſt dem 
Zuſammenhange derſelben. O. L. Gerlach. 

Mathematik, 4 St. nach Grunerts Lehrb. f. d. oberen Klaſſen. Arithm. I. Abth. 

23 — 26. 30 — 46. 54—62. 86 — 89. II. Abth. S. 93 — 110. — Ebene Trigonometr. 

3 — 58. u. S. 93 — 142. Alle 14 Tage eine häusl. Arbeit u. wöchentl. 1 St. Uebb. im 
Auflöſen verſchied. Aufgg. O. L. Sperling. 

8. Phyſik, 1 St. nach d. Lehrb. v. Kried, 5 Aufl., v. S. 91 — 147. d. i. allg. Naturl. 
Abſchn. 4. 5. u. v. d. beſond. Abſchn. 1 — 3. Derſelbe. 

E 9. Geographie, 1 St. nach Meinecke. Wiederholende Ueberſicht d. außereurop. Erdtheile. 
Ordinarius. 

10. Geſchichte, 2 St. nach Wachsmuth's Grundr.: 2. Theil d. alt. G., v. Alex. d. Gr. 
bis auf d. Völkerwanderung. Derſelbe. 

11. Geſanglehre. S. bei Prima. 
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Terti a. 
Ordinarius: Oberlehrer Gerlach. 

1. Deutſch, 3 St. Leſung (Lehmann's Leſeb. f. GG. II., I.). Die geleſenen Stücke 
ſind in formaler u. materialer Beziehung analytiſch behandelt u. zur ſucceſſiven Entwickelung u. 
Auffaſſung aller etymolog., ſyntakt., logiſchen, lexikal., ſynonymiſchen, bei Gedichten auch der metri» 
ſchen u. theilweiſe auch der äſthetiſchen Verhältnſſſe benutzt worden, wobei jedoch die Wortbildung 
u. d. Lehre v. zuſammengeſetzten Satze hauptſächl. berlickſichtigt wurden. An die Leſung ſchloſſen 
ſich auch die ſchriftl. Uebb., die theils nach vorgeleſenen Muſterſtellen ſogleich in der Schule 
niedergeſchrieben, theils auch in größern häusl. Auſſätzen (alle 3 Wochen einen) beſtanden. — Biel- 
ſelt. Uebb. im Disponiren, desgl. im mündl. Vortrage u. im Deklamiren geleſener Stüde u. Ge 
dichte. G.L. Dr. Koſſak. 

2. Latein, 9 St. Gramm. nach d. Schulgr. v. O. Schulz: d. Formenlehre theilweiſe, 
d. L. v. d. Partikeln ganz wiederholt, d. synt. conven. et casuum, d. synt. modorum, par- 
ticipp., gerund. u. sup. erläutert u. eingeübt. — An d. gramm. Unterr, u. an d. prof. Leſung 
ſchloſſen ſich rationale Memorirtibb. nach Spiller's Stoffſamml. — Wöchenkl. ein Exerz. nach Diktaten 
u. öfter angemeſſ. Ertemporalien. — Caes. de b. Gall. lib. 1 — III u. Ovid Met. nach Sei⸗ 
dels Ausz. lib. V. VI. — Voran Wiederhol. d Quantitätslehre u. Erkl. d. eleg. Metrums. Or din. 

3. Griechiſch, 6 St. Davon 2 St. Gramm. nach Buttmann's Schulgr. (das Penſum 
der Quarta wiederholt u. bis §. 120 fortgeführt) u. Exerzz., thells nach Roſt's Anleit. 1. u. 
2. Kurf., wobei die ſyntakt. Regeln memorirt wurden, theils nach Diktaten in zuſammenhängenden 
Stücken, wöchentl. einb. Oefter e. specimen in d. Klaſſe angefertigt. — 2 St. Jacobs Elem.- 
Buch 2. Kurſ.: Argonautenzug u. mythol. Erzähll. u. Xenoph. Anabas. lib. I. — 2 St. Hom. 
Od. lib. IX. u. X., 1 — 280. Voran die homer. Formenlehre u. die Lehre vom Hexameter. 
G. L. Dr. Koſſak. 

4. Franzöftſch, 2 St. Die Anfangsgründe nach Müller's Gramm. 1. Abth. — Geleſen 
it d. 1. Hälfte d. 6. Buchs v. Voltaires Charles XII. O. L. Dr. Hamann. 

5. Religlon, 2 St. (Ein Theil der Schüler genoß den gleichzeitigen kirchlichen Unterr.) 
Einleit. ins N. T. Spynoptiſche Leſung u. Erklär. der 3 erſten Evangelien, der d. Evang. Matthäi 
zum Grunde gelegt wurde. — 5 Kirchenlieder üb. den Erlöſer u. fein Werk u. d. 5 Hauptſtücke 
nebſt Luthers Erkl., nach vorangegangener Erkl. von Seiten des Lehrers, memorirt u. mehrmals 
wiederholt. Sein wurde auf den innern Zuſammenhang der gewonnenen Kenntniſſe hingewirkt. 
Ordinarius. 

6. Mathematik, 4 St. nach Grunert's Lehrb. f. mittl. Kl.: die 3 letzt. Kapp. d. gemeinen 


Arithm. mit d. nöthigen Ergänzz., S. 115 — 189 d. Lehrb. — Die 2. Abth. d. ebenen Geom., 
v. S. 71 — 130. — Für jede Stunde Beiſpp. zu Haufe gerechnet u. wöchenkl. mehre geom. 


Aufgg. gelöſt. Vielfält. Uebb. in d. Kl. O. L. Sperling. g 

7. Natur wiſſenſch. Botanik, 2 St. Im Winter: Allg. Pflanzenkunde, Terminologie u. 
Syſtemkunde nebſt Beſchr. einiger merkw. ausländ. Pflanzen nach Vorbildern. Im Sommer: 
Beſchr. einheim. Gewächſe d. Umgegend nach d. Natur u. Yorrefd Abbildd., mit ſorgfält. Berück⸗ 
DA, d. Syſteme v. Linné u. Juſſieu, nebſt ſelbſtſtänd. ſchriftl. Beſchr. aufgefundener Pflanzen 
v. Seiten d. Schüler. — Exkurſionen. O. L. Brunckow. 

8. u. 9. Geographie (nach Cannabich: d. außereurop. Erdtheile mit allg. hiſt. Einleitt. 
u. Ueberſichten) u. Geſchichte (nach Kohlrauſch, chronol. Abriß: röm. Geſch.), zuſammen 3 St 
O. L. Dr. Hamann. 


10. Geſanglehre. S. bei Prima. 
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Ouart a. 
Ordinarius: Gymnaſ.⸗Lehrer Dr. Koſſak. 

1. Deutſch, 3 St. 1) Leſung (nach Lehmann's Leſeb. f. GG. I. Thl.) u. daran geknüpft 
der ganze grammat. Unt. 2) Schriftl. Uebb. im Nachbilden, Umarbeiten u. Briefſchreiben. Alle 
14 Tage eine häusl. u. von Zeit zu Zeit eine Probearbelt in der Klaſſe. 3) Uebb. im Deklam. 
u. in freier mündl. Mittheilung. Im Winterſem. Dr. Bergenroth, im Sommerſem. O. L. Küßner— 

2. Latein, 9 St. Davon 1 St. Gramm. nach O. Schulz: d. ganze Formenlehre wie— 
derholt; die Stamm: u. Ableitungslehre zunächſt an die Leſung u. die Memorirübb, geknüpft, zu— 
letzt im Zuſammenhange nach d. Gramm. erklärt und wiederholt. — Synt. convenientiae et ca- 
suum analytiſch bei d. Leſung u. den Memorirübb. — 2 St. mündl. u. ſchriftl. Uebb. im Ueberſ. 
in's Lat., theils nach d. Aufgg. v. O. Schulz, theils nach Diktaten, deren die meiſten zuletzt zuſam⸗ 


menhängend waren. — 1 St. Memorirübb. nach Spiller's Stoffſamml. u. aus d. Cornel. — 
Vokabeln aus Meiring's Samml. memorirt. — 3 St. Cornel. Nep.: Miltiad., Themist., Arist., 
Epam. u. Hannibal. Ordinarius. — 2 St. Phaedrus, lib. I. II. mit wenigen Auslaſſungen. 
Fabeln memorirt. — Voran d. Quantitätölehre nach d. Gramm., u. d. Nöthige aus d. Metrik. 


Bis Oſtern Dr. Bergenroth, ſeitdem O. L. Gerlach. 

3. Griechiſch, 5 St. nach Buttmann'd Schulgr.: von d. Buchſtabenkenntniß bis zu d. 
verbis in ws inkl. — Schriftl. Paradigm. — Stammwörter g. d. Gramm. memorirt. — Jacobs 
Elementarb. I. Kö. mit Auswahl u. a. d. II. 86. Anekdoten v. Philoſophen u. Lacedämoniern. — 
Seit Pfingſten kleine Exerzz. nach Roſt's Anleit. I. Ke, theils zu Hauſe, theils u. beſonders in d. 
Schule. Ordinar. 

4. Religion, 2 St. Leſung u. Erkl. größerer Abſchnitte aus d. A. T., verbunden mit 
einer Einleit. in daſſelbe (nach Krummacher's Bibelkatechismus) mit Angabe des Inhalts und Schil⸗ 
derung des Geiſtes der Bücher. — Die Reihenfolge der Bucher memorirt u. d. Schüler im ſchnel⸗ 
len Aufſchlagen geübt. — Einige Pſalmen u. 8 Lieder des kirchl. Geſangbuchs memorirt. — Ueber⸗ 
ſicht d. Geſch. des jüd. Volkes bis z. Exile. O. L. Küfner. 

5. Prakt. Rechnen u. Mathematik, 4 St. Davon 1 St. Kopf- und Zifferrechnen: 
Wiederhol. u. tiefere Einpräg. aller Verhältniß⸗Rechnungsarten. — 3 St. Arithm. u. Geom. (nach 
einander) nach Grunert's Lehrb. f. d. mittl. Kl. Arithm.: Zahlenſyſteme. — Dezimalbrüche. — 
D. 4 Spezies in allgem. Darſtell. — Potenzen. — Ausziehen der Quadrat⸗ u. Kubikwurzeln. — 
Rechnung in Wurzelgrößen. — Gleichungen u. Aufgg. des erſten Grades mit einer u. mehren un⸗ 
bekannten Größen. — Geometr.: Kongruenz der Dreiecke. — Parallellinien. — Gleichheit aus 
Grundlinie und Höhe. — Pythag. Theorem mit ſeinen Anwendd. — Verwandl. u. Theilung der 
Figuren. — Die Lehre vom Kreiſe. — Vielfältige Uebb. in d. Klaſſe u. Aufgg zu häusl. Uebb. 
G. L. Mauerhoff. 

6. Naturbeſchreibung, 2 St. n. Burmeiſter's Grundr. Im Winter: Mineralogie, An⸗ 
thropol. u. Säugethiere; im Sommer: Vögel u. Inſekten. — Tab. Ueberſichten. O. L. Brunckow. 

7. u. 8. Geographie (nach Cannabich) u. Geſchichte (nach einander) 2½% St. Abriß 
d. math. und phyſ. Geogr., Oeſterr., Türkei, d. Königr. Griechenland mit Rückſicht auf Alt⸗Griechenl., 
Preuß. Staat, Frankr., Span., Portugal, Schweiz u. Ital. — Kartenzeichnen. — Geſch. d. Völker 
des Alterth., mit Ausſchl. der Römer; umſtändl. griech. Geſch. bis 146 vor Chr. — Chronolog. 
Tabellen. Derſelbe. 

9. Kalligraphie, 1½ St. nach Mädler's großen Schulvorſchr. Derſelbe— 

10. Zeichnen, 2 St. Nach dem vorgeſchriebenen Lehrplan. Derſelbe. 
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11. Geſanglehre. Untere Singklaſſe, aus Schülern der 3 untern Klaſſen gebildet. 
Nach Natorp's Anleit. Treffübungen. — Skalen in den Dur⸗Tonarten. — Einige Moll⸗Ton⸗ 
arten. — Taktübb. — Kanons. — Leichte ein⸗, zwei und dreiſtimmige Sätze und Jugendlieder. 
G. L. Mauerhoff. 


Quinta. 

; Ordinarius: Oberlehrer Brunckow. 

1. Deutſch, 4 St. Formen- und Satzlehre, ganz an die Leſung (nach Lehmann“ Leſeb. 
I. ZA geknüpft. — Uebb. im Deklam. u. Nacherzählen durchgeſprochener Stücke. — Schriftl. 
orthograph. Uebb. u. Vorübb. zu freien ſchriftl. Aufſätzen. O. L. Küßner. b 

2. Latein, 9 St. Gramm. nach O. Schulz: die regelm. Formenl. wiederholt, d. anomal. 
erkl. u. eingeübt, desgl. d. verba defectiva u. imperson. Die Elemente d. Synt. ſind ſowohl 
bei d. Leſung, als auch durch mündl. u. feit Neujahr auch ſchriftl. Uebertragung kleiner Sätze — 
wöchentl. 1 Exerz. — u. bei d. Memorirübb. nach Spiller's Stoſſſamml. entwickelt u. beigebracht 
worden. — Stammwörter aus Meiring’® Samml. bis z. Buchſtab. T memorirt. — Jacobb Elem. 
Buch 1. Boch. aus II. 26 äſop. Fabeln; aus IV. Erzähll. AZ 1 — 58; aus V. Röm. Geld. 
lib. II u. III zur Hälfte. Die Gramm. u. Leſung, 7 St. G. L. Dr. Arnoldt. — Die Memo⸗ 
rirübb. u. Exerzz. 2 St. Dr. Bergenroth. f 

3. Religion, 2 St. Geſch. u. Lehren d. H. S. N. T. nach Kohlrauſch. — Das erſte 
Hauptff. d. Katech. nebſt Luthers Erkl. wiederholt, das zweite erkl. u. memorirt. — Bibelſprüche 
u. 5 Lieder des kirchl. Geſangb. erkl. u. memorirt. O. L. Gerlach. 

4. u. 5. Rechnen u. geometr. Anſchauungslehre, 5 St. Kopf⸗ u. Zifferrechnen. 
Die 4 Spezies in Brüchen wiederholt, die einfachen u. zuſammengeſ. Verhältnißrechnungen erkl. u. 
eingeübt. 4 St. — Geometrische Grundanſchauungen u. einige leichte geometr. Lehrſätze u. Aufgg. 
BL. Mauerhoff. 

6. Naturbeſchreibung, 2 St nach Burmeiſters Grundr. mit Benutzung des Mineral. 
Kabinets u. des Atlaffed v. Goldfuß: d. Mineralreich — Säugethlere — Vögel — Amphibien — 
Fiſche. Ordinar. 

7. u. S. Geographie (nach Cannabich) u. Geſchichte (nach Bredow's merkw. Begebhtt.) 
4 St. Der preuß. Staat (ausführlicher), Rußland, Schweden, Norwegen, Dänemark. Niederlande, 
Belgien, Deutſchl., Großbrit. u. Irland. — Kartenzeichnen. — Geſch. propädeutiſch: Erzähll. a. d. 
Leben merkwürd. Perſonen aus d. alten, deutſchen u. vaterland. Geſch. mehr vom pädagog. als v. 
hiſtor. Standpunkte aus gewählt. An diefe biograph. Skizzen die Hauptbegebhtt. der alten, deutſch. 
u. vaterl. Geſch. geknüpft. Derſelbe. 

9. Kalligraphie, 3 St. nach Mädler's Schulvorſchr. G.. Mauerhoff. 

10. Zeichnen, 2 St. nach d. vorgeſchr. Lehrplane: Ordinar. 

11. Geſanglehre. S. bei Quarta. 


enen. 


Ordinarius: Oberlehrer Küffner. 

1. Deutſch, 4 St. Die Elemente der Formen- und Satzlehre, an die Leſung (nach 
Lehmanns Leſeb. I. Thl.) geknüpft. — Uebb. im Deklam. u. Wiedererzählen. — Schriftl. ortho⸗ 
graphiſche Uebb. Ordinar. € 

2. Latein, 9 St. Gramm. nach O. Schulz: regelm. Formenlehre bis zu d. verbis de- 
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ponentt. einſchl. — Schrifl. Paradigmen. — Stamm⸗ u. andere Wörter aus d. Gramm. u. aus 
Meiringd Samml. memorirt. — Erſte Uebb. im Analyſ., Konſtruiren u. Ueberſetz. nach Jacobs 
Elem. ⸗B., 1. Boch., aus d. I. Abth. — Eine Auswahl gehaltvoller Sätze methodiſch dem Ge⸗ 
dächtniſſe eingeprägt. Derſ. 

Religion, 2 St. Geſch. u. Lehren der H. S. A. T. nach Kohlrauſch vorgetragen, er⸗ 
läutert u. durch Wiedererzählen eingeprägt. Nach d. Erzähl. v. d. Geſetzgebung das 1. Hauptſt. 
des Katechism. nebſt Luthers Erkl. erkl. u. memorirt. Bibelſprüche, einzelne Liederverſe aud dem 
Anhange des Lehrb. u. 5 ganze Lieder des kirchl. Geſangb. memorirt. O. L. Gerlach. 

4. Rechnen, 4 St. Kopf⸗ u. Zifferrechnen: Diviſion in ganzen unbenannten u. d. 4 Spezies 
in benannten ganzen Zahlen u. Brüchen. G. L. Mauerhoff. 

5. Geometriſche Anſchauungslehre, 1 St. Planimetr. Grundanſch. Derſelde. 

6. Naturbeſchreibung, 2 St. Die wichtigſten Gruppen der Mineralien — die Haupt 
formen der Säugethiere, Vögel, Amphib., Fiſche u. Inſekten — die wichtigſten Erſcheinungen des 
Pflanzenreichs — überall das Vaterländiſche, mit Benutz. der zu Gebote ſtehenden Veranſchau⸗ 
lichungsmittel. O. L. Brunckow. 

7. Geographie, 3 St. Uebung der geogr. Anſchauung am Globus u. an Wandkarten. 
Nach (Weiß) kurz. Unt. in d. Erdbeſchr. „allgem. Erdbeſchr.“ u. aus d. beſondern die Länder 
Europens (die Provinz Preußen genauer) u. eine Ueberſicht der außereurop. Erdtheile. Derſelbe. 

8. Schreibeübungen, 3 St. G. L. Mauerhoff. 

9. Zeichnen, 2 St. Anfangsgründe. Derſ. 

10. Geſanglehre, 2 St. S. bel Quarta. 


1. Verordnungen und Verfügungen des Königl. Provinzial: Schul- 
Kollegiums. 

1. Vom 14. Nov. v. J. Es wird geſtattet, daß der Kandidat des höhern Schulamts 
Dr. Bergenroth die zweite Hälfte des geſetzlichen Probeſahres bei dem hieſigen Gymnaſtum 
abhalte. 

2. u. 3. Vom 28. Nov. v. J. u. v. 19. Febr. d. J. Die Anzahl der einzuſendenden 
Programme wird von 263 auf 268 und reſp. 273 erhöht. 

4. Vom 13. Dezbr. v. J. Verordnung über die Lage und Dauer der Ferien bei den 
Gymnaſien der Provinz Preußen. 

5. Vom 31. Dez. v. J. Es wird die Vorſchrift, keinen aus irgend einer andern Schule 
abgegangenen Schüler ohne Zeugniß des Vorſtandes derſelben über ſittliche Führung, Fähigkeiten, 
Fleiß und Kenntniſſe aufzunehmen, wieder eingeſchärft und zugleich beſtimmt, daß in der Regel 
ſolchen unmittelbar von einem andern Gymnaſium kommenden Schülern keine höhere Klaſſe an⸗ 
gewieſen werden dürfe, als aus welcher ſie zunächſt abgegangen ſind. Gymnaſtaſten, die aus 
einem Gymnafium verwieſen worden find, dürfen erſt nach Verlauf eines Vierteljahres in ein 
anderes aufgenommen werden und auch ſo nur nach Beibringung eines glaubwürdigen Zeugniſſes 
über die Unbeſcholtenheit ihres Betragens ſeit der Verweiſung und nachdem ſie in einer ihnen auf⸗ 
zuerlegenden Prüfung die gewiſſenhafte Anwendung der Zwiſchenzeit dargethan haben. — Ein 
nicht verwieſener Gymnaſiaſt, der nach Verlauf einiger Zeit zur Aufnahme in ein anderes 
Gymnaſium ſich meldet, darf in eine höhere als die bisherige Klaſſe nur für den Fall aufgenom⸗ 
men werden, wenn er in der mit ihm anzuſtellenden Prüfung nachgewieſen hat, daß er durch ernſt⸗ 
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liche und erfolgreiche Privatſtudien des Eintritts in eine höhere Klaſſe unzweifelhaft würdig ger 
worden iſt. 

6. Vom 3. Jan. d. J. Das Urtheil der Königl. wiſſenſchaftl. Prüf.⸗Kommiſſton über die 
vorjährige Abiturientenprüfung wird abſchriftlich zugefertigt. 

7. Vom 10. Febr. d. J. Deklarirende Beſtimmungen zu den 88. 7 — 9, 15 — 18, 21 
u. 22 des Abiturienten» Prüfungs Reglements, namentlich über die Beaufſichtigung der Prüflinge 
bei Anfertigung der ſchriftlichen Arbeiten. 

8. Vom 18. Febr. d. J. Ein Eirkular⸗Erlaß des Königl. Minifterii d. geiſtl., Unt. ⸗ u. 
Med.⸗ AA., v. 6. eius, über die Erfolge der wiſſenſchaftl. u. erziehenden Thätigkeit der Gym⸗ 
nafien wird auszugsweise mitgetheilt. — Beſtimmungen, worauf bei Anträgen auf Ernennung oder 
Beförderung von Lehrern für die oberen Klaſſen zu ſehen ſei. 

9. Vom 25. Febr. d. J. Auf den Antrag des Ref. v. 15. Febr. wird das Regulativ 
über die Ferien vom 13. Dez. v. J. für das hieſige Gymnaſium dahin modiftzirt daß 

a) die Oſterferien 1% Wochen, vom grünen Donnerſtage bis zum Sonnabend nach Oſtern, 

b) die Pfingſtferien dagegen eine ganze Woche, vom erſten Feiertage bis zum Sonntage nach. 

dem Feſte, 

e) die Herbſi⸗ oder Michaelisferien volle 14 Tage 
dauern ſollen u. daß 

d) an jedem der hieſigen 3 Jahrmärkte einen Tag lang der Unterricht ausfalle. 

10. Vom 26. März d. J. Bei Zufertigung eines Expls. der neuen Bearbeitung der 
Lagi memoriales von Nuthardt u. Zaſtra, desgl. der Loci metrici et poetiei von Ruth. u. 
Schedler, wird Bericht erfordert, ob dieſe neue Bearbeitung hier gebraucht u. ob ſie zweckmäßig 
befunden werde. 

11. Vom 24. April d. J. Gemäß Allerhöchſter Kabinetbordre vom 28. Okt. v. J. ſollen 
in der Geſchäftsſprache die Ausdrücke: 

a) Kellergeſchoß für: Souterrain, 

b) Erdgeſchoß für: Parterre, 

e) erſtes Stock für: bel Etage, 

d) zweites, drittes ꝛc. Stock 
gebraucht werden. ‘ 

12. Vom 25. Mai d. J. Einem Minifterial-Erlaffe gemäß ſoll in allen denjenigen Fällen, 
in welchen die Reife in Folge der Beſtimmung von $. 28 C. des Abitur.⸗Prüf.⸗Reglements vom 
4. Juni 1834 zuerkannt worden, nicht bloß die Zuerkennung der Reife in der §. 31, Anmer⸗ 
kung 4 angegebenen Weiſe erfolgen, ſondern auch in der Ueberſchrift des Zeugniſſes der Ausdruck 
„Zeügniß der Reife“ durch Angabe des Faches, für welches die Reife zuerkannt worden, ver⸗ 
vollſtändigt werden. 

13. Vom 8. Juli d. J. Das im vor. J. auf Erfordern eingeſandte Expl. des in der 
Anſtalt gebräuchlichen Schulgeſangbuchs von Spieker wird wieder zugefertigt und die Beibehal— 
tung deſſelben unter Bemerkungen über manche Mängel des Buchs genehmigt. 

14. Vom 4. Aug. d. J. Die Beſtimmung im 6. 42. des Abſt.⸗Prüf.⸗Regl. fol denjenigen 
Abiturienten, welche Theologie oder Philologie ſtudiren wollen, mittels einer desfallſigen ausdrück⸗ 
lichen Bemerkung in ihrem Abgangszeugniſſe bekannt gemacht werden. Zugleich wird die Befol⸗ 
gung des $. 49. des Regl. qu. in Erinnerung gebrdcht. 

15. Vom 14. Sept. d. J. Die Nachlieferung der zu dieſem Programme gehörigen Ab⸗ 
handlung zu Weihnachten d. J. wird genehmigt. 
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III. Chronik des Gymnaſiums. 

Das ablaufende Schulfahr begann mit dem 19. Okt. v. J. u. wird mit der angekündigten 
Prüfung ſchlleßen. 

Das Lehrerkollegium iſt unverändert geblieben. 

Der Kandidat des höhern Schulamts Hr. Dr. Bergenroth, der von Oſtern bis Michaelis 
v. J. die erſte Hälfte des geſetzlichen Probejahres am Kneiphöfſchen Gymnaſium zu Königsberg 
abgehalten, kam, durch äußere Verhältniſſe dazu veranlaßt, Anfangs Novbr. zu uns und hat hier 
bis Oſtern d. J. in 7 Stunden wöchentlich feine Probezeit beendigt. Um jedoch mit dem Gym⸗ 
naſtum u, dem Gymnaſtalunterrichte in Verbindung zu bleiben, hat er auch nach Uebernahme der 
Hauptlehrerſtelle an der hier beſtehenden Privat-Töchterſchule 2 von jenen 7 Stunden beibehalten. 

Dem Hrn. Oberlehrer Sperling wurde zur Reiſe nach Marienbad, behufs Wiederherſtellung 
ſeiner ſchon ſeit etlichen Jahren wankenden Geſundheit, der nachgeſuchte Urlaub von der hohen vor⸗ 
geordneten Behörde ertheilt. Unter dem übrigen Lehrerperſonale ſind, Gottlob! nur vorübergehende 
Krankheiten vorgekommen; aber unter den Schülern der mittleren und beſonders der unteren Klaſſen 
hat im Sommerſemeſter die Scharlachfieber- und Maſern-Epidemie vielfältige und zum Theil lang⸗ 
wierige Unterbrechungen des Schulbeſuchs veranlaßt. 

Das hohe Königl. Miniſterium der geiftl., Unt.⸗ u. Med.⸗AA. hatte auf amtliches Anſuchen 
des Ref. bereits im April 1845 (Progr. von 1845, S. 25) zur Anſchaffung eines Poſitlvs für 
unſere Anſtalt zur Leitung des Geſanges und zur Hebung der gemeinſchaftlichen Morgenandacht 
im Schulſaale 100 Rthlr. aus Staatsfonds zuzuſagen geruhet; doch wollte ſich Niemand finden, 
der für dieſen Betrag ein dem Zwecke entſprechendes Inſtrument zu fertigen bereit geweſen wäre. 
Endlich machte ſich der hieſige Inſtrumentenmacher Hr. Schmerberg dazu anheiſchig, und mit 
höherer Genehmigung wurde im November 1843 über ein Poſitiv von 2 Regiſtern mit ihm kon⸗ 
trahirt. Derſelbe überzeugte ſich indeſſen bei der Arbeit, daß zur Leitung des Geſanges von mehr 
als 200 Stimmen 2 Regiſter nicht ausreichen könnten, und fügte daher noch 2 andere hinzu. 
Die Aufſtellung und die Abnahme durch Hrn. Prediger Paſſauer, der auch, D wie Hr. Ober⸗ 
lehrer Dr. Hamann, die Güte gehabt hat, den Fortgang des Werks durch perſönliche Beſuche 
zu fördern, erfolgte im Dezember v. J. Für die Mehrleiſtung find dem Künſtler 30 Rthlr. aus 
den Mitteln der Anſtalt gezahlt worden. Die Schulorgel hat die Geſtalt eines Schreibeſekretairs, 
umfaßt 4%½ Oktaven (vom Gontra-C bis zum dreigeſtrichenen F) und beſteht aus den 4 Regiſtern 
Bordun (bourdon), von 8 Fuß Ton, Flöte, Prinzipalflöte und Oktave. Sie wird von Schülern 
der beiden oberen Klaſſen abwechſelnd geſpielt und dient weſentlich zur Weckung und Belebung des 
religlöſen Gefühls und zur Regelung des 2 


IV. a f 


1. Die Anzahl der Schüler war bei Abſchluß des vorjährigen Berichts 190. Davon 
ſind im Laufe des Schuljahres, mit Einſchluß der 5 vorjährigen Abiturienten, abgegangen 46; auf: 
genommen find im Anfange und Laufe des Jahres 61; mithin iſt die gegenwärtige Frequenz 205, 
wovon in I. 16, in II. 25, in III. 48, in IV. 57, in V. 31 u. in VI. 28, zuſammen 205, 
darunter 79 auswärtige Schüler. — 33 waren ganz, 7 theilweiſe von Erlegung des Schulgeldes 
befreit. 

Am 1. u. 2. Okt. d. J. hat unter dem Vorſitze des Herrn Regierungs- u. Schulraths Bock 
die Entlaſſungsprüfung ſtattgefunden. In Folge derſelben werden nachbenannte 7 Primaner, ſämmt⸗ 
lich evangeliſcher Konfeſſion, mit dem Zeugniſſe der Reife auf die Univerſität entlaſſen: 
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dl Aufenthalt j | 


Seit | Univerntä 
1809 Stand und E in der Gewähltes aaf wacher ni 
ortlaus N | Anſtalt i 2 bira 0 0 ſie 
ra Namen. | Geburtsort. Wohnort eie Kg e Fafultätöftur ſtudiren zu wol. 
Num⸗ des Vaters. haupt. dium. len erkl. haben. 
OU | Jahr. Jahr. Jahr.! 
189 Moritz Auguſtſ Jenkau. Oberlehrer am 20 7 3 (Theologie. Königsberg. 
Ludw. Frie⸗ Schullehrer⸗ | | | \ 
demann. ſeminar zu 
Karalene 
190 Karl Wilhelm Tratehnen. Geſtütsſekretalr 18. | 7 2 Medizin. Diaſelbſt 
[Buſching. in Trakehnen, | 
| verſtorben. 
e 101[Karl Wilh. Gu- Gumbinnen.  Ober-Zol:In« 20 | 7% 2 Theologie. Daſelbſt. 
ſtab Hitzig- ſpektor zu 
rath. Schmallening- 
fen. H 
102 Guſtav Otto [Pr.- Holland. Land- u. Stadt 20 | 12 2 Medizin. Berlin. 
Gregoro— gerichtsdirek⸗ | h 
vius. tor zu Gum | | | 
e binnen, ver- | | 
| | ſtorben. | } 
193 Theodor Karl Stannaitſchen, Amtsrath auf 20 4 2 ‚Unbeftimmt. |Unbeftimmt. 
v. Schön. bei Gumbin - Kleinhof. Ta- | | 
nen. piau u. Beſitz. | 
des Ritterguts 
Blumberg bei 
Gumbinnen. | 
194 Karl Theodor [Kiauten. Schullehrer zu | 19 | 0 ] 2 Kameralia. Königsberg. 
Frommer. Kiauten. | | 
195 Konſtantin Aug. Gumbinnen. Königl. Regl. 17% | 9% 2 Kameral- und Daſelbſt und in 
Fridolin Ro- ftraturrath zu Forſtwiſſen⸗. Neuſtadt⸗ 
bert Wee Gumbinnen. ſchaſten. Eberswalde. 
1 JU j 1 


2. Für die Gymnaſialbibliothek ſind aus dem für ſie ausgeſetzten Fonds angekauft 


worden: G. V. Klügel, Encyklopädie. Berl., 1806 — 1817. 7 Bdd. — W. Bäumlein, Leb. 
d. griech. Modi etc. Heilbr., 1846. — K. W. Krüger, Krit. Briefe über Buttmannd griech. 
Gramm. Berl., 1846. — Xenoph. Cyrop. Rec. ete. Bornemann. Gotha, 1828. — Xe- 


noph. Kyropaedie. Mit erki, Anmerkk. etc. v. Jacobitz. Lpz., 1843. — Xenoph. Anabas. 
Mit erkl. Anmerkk. v. K. W. Krüger. Berl., 1843. — Photü Bibliotheca. Ex rec. 
I. Bekkeri. Berl., 1824. 4. — F. W. Ullrich, Beitr. zur Erkl. d. Thucyd. Hamb., 


1846. 4. — E. Zeller, Platon. Studien. Tüb., 1839, — Horat. Rec. atque interpr- 
est J. C. Orellius. Edit. II. Tur., 1843. 2 Voll. — Des Hor. Satiren erkl. v. Hein- 
dorf. Neu bearb. v. Wüstemann. Lpz., 1843. — Cie. Tusc. disputt. libri V. Recogn. 
etc. R. Kuehner. Edit. III. Jen., 1846. — Oratorum Rom. fragmenta. Coll. atque 


illustr. H. Meyerus. Edit. auet. Tur., 1842. — A. Gräfenhan, Gesch. d. Klass. Philol. 
3. Bd. Bonn, 1846. — Jahn, Neue Jahrbb. f. Philol. ‚etc. Jahrg. 1847. 3 Bad. — 
Suppl. daz. 12. Bd. — Heydemann u. Mützell, Zeitschr, für d, Gymnas.-Wesen. 1. 1.2. 
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Berl., 1847. — Th. Mundt, Die Götterwelt der alten Völker. Berl., 1846. — Pauly u. Zeuffel, 
Mealenchkl. d. Alterth. Wiſſenſch. Lief. 74 — 86. — G. Lange, Deutſche Schulgr. Herausg. v. Seipp. 
Mainz, 1844. — Firmenich, Germanien Völkerſtimmen. II. 1. 2. — Rheſa, Dainos. Königsb., 
1825. — L. Th. Kofegarten, Gedichte. 2 Bdd. — F. Diez, Gramm. der roman. Sprachen. 
Bonn, 1836. 38. 2 Bdd. — J. W. Löbell. Weltgeſch. in Umriſſen u. Ausführungen. 1. Bd. 
Lpz., 1846. — 0. Siefert, Akragas u. s. Gebiet. Hamb., 1845. 4. — F. C. Dahlmann, 
Geſch. d. franzöſ. Revol. 2. Aufl. Ip, 1847. — H. Wuttke, Friedrichs d. Gr. Beſitzergreifung 
v. Schleſien. 1. 2. Bd. Lpz., 1842. — K. Ritter, Erdkunde. XIII. Bd. Berl., 1847. — 
Spruner, histor, Atlas. 10. (letzte) Lief. — F. Engels, Die Lage der arbeitenden Klaſſe in 
England. pz, 1845. — H. Stöpel, Rathgeber bei math. Beſchäftigg. Stendal, 1819. — 


M. Ohm, reine Elementar⸗Math. Verl., 1825 f. 3 Bdd. — Deſſ. Verfuch. einer auch Nicht⸗ 
Mathematikern verſtändl. Anweiſ. z. Stud. d. Math. Berl., 1827. — S. E. Valtruſch, Kopf⸗ 
u. Zifferrechnen. Königsb., 1846. — Gruithuisen, neue Analekten für Erd- u. Himmels 


kunde. I. 2. Bd. Münch., 1834 f. — A. v. Humboldt, Kosmos 1. Bd. Stuttg., 1845. — 
Wiegleb, natürl. Magie. Berl., 1782. D. Brewſter, Briefe üb. d. natürl. Magie. A. d. 
Engl. v. F. Wolff. Berl., 1833. — Wichmann, Bibl. Handkonkordanz. Herausg. v. V. Kinder⸗ 
vater. Yeipzig, 1803. 4. — K. G. Bretſchneider, Syſtemat. Entwick. aller in d. Dogmatik bor⸗ 
kommenden Begriffe. pz. 1819. — J. C. L. Gieſeler, Lehrb. d. Kirchengeſch. 7 DON, — 
W. M. L. de Wette, kurzgef. Handb. d. N. T. II. 2. Lpz., 1842. — Dessen Lehrb. 
der christl. Sittenlehre u. der Gesch. derselben. Berl., 1833. — Deſſ. Kommentar üb. 
d. Palmen nebſt Ueberſetz. 4. Aufl. Heldelb., 1836. — Kurtz, Lehrb. d. heil. Geſch. 3. Aufl. 
Korg., 1847. — J. D. Michaelis, Moſalſches Recht. Frkf. a. M. 6 Thll. in 3 Bdd. — G. J. 
Planck, Geſch. unſeres proteftant, Lehrbegriffd. Lpz., 1781—99. 6 Bdd. — D. Schultz, die 
christl. Lehre v. heil. Abendmahl nach d. Grundtext d. N. T. Lpz., 1831. — J. Schultz, 
Prüf. d. Kantiſchen Kritit d. reinen Vernunft. Kbrg., 1789 u. 92. 2 Thll. in 1 Bde. — Deſſ. 
Erläutt. üb. Kant's Kritik d. r. V. Daſ., 1791. — Geſetzſamml. für die Königl. Preuß. Staaten, 
Jahrg. 1846. 47. — Preuß. Provinzialblätter, Jahrg. 1847. 2 Bdd. — Mittheilungen aus 
d. Verwaltung der geiſil., Unterr.- u. Medizinal- Angelegenheiten in Preußen. 1. Abth. Geiſtl. 
u. Unt.⸗AA. I. Jahrg. 1. bis 3. Heſt. 


Zum Anlauf empfohlen: Heydemann u. Mützell, Zeitſchr. f. d. Gymnaſ.⸗Weſen. — Kurtz, 
Lehrb. d. hell. Geſch. — N. Bad. Deutſches Leſeb. f. Gymnaſſ. u. Realſch. — Mittheilungen 
a. d. Verwaltung. d. GIL, Unt.⸗ ꝛc. Angelegg. in Preußen. — Außerdem für den phyſikal. 
Apparat: die künſtliche Darſtellung des menſchl. Auges und Gehörs, gefertigt v. Leop. Müller in 
Berlin. — Die phyſikal. u. akuſtiſchen Apparate des akad. Künſtlers ꝛc. Lange daſelbſt. 


An Geſchenken find hinzugekommen: 
a) durch die Huld des hohen Königl. Minifterii der geiſtl., Unterr.⸗ u. Med.⸗ Angelegenheiten: 
Crelle, Journ. für Math. XXXII. 2 —4., XXXIII., XXXIV. u. XXV. 1. — Corpus 
Reformatorum. Cur. K. C. Bretschneider. Vol. XIII. — Eneyclopäd. Wörterb. d. me- 


diein. Wissenschaften. XXXV. Bd. — Monhemii Catechismus. Edid. CG. H. Sack. 
Bonn, 1847. — Ruthardt et Zastra, Loci memoriales. — Ruthardt et Schedler, Loei 


metri et poetici. — M. Haupt, Zeitsch. f. d. deutsch. Alterth. VI. I. 2. Leipz., 1847. 

b) Von dem hiefigen verehrt. Leſezirkel: Leipziger Repertorium der deutschen u. aus- 
ländischen Literatur. Herausg. von E. G. Gersdorf. 4. Jahrg. 1846. 4 Bad. — Neue 
Jenaer Allg. Lit.-Zeitung. Jahrg. 1846. 
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An Programmen find eingegangen: 22 akademiſche, 132 von inländ. Gymnaſten u. anderen 
höheren Lehranſtalten, 76 von dergl. auswärtigen, zuſammen 230. 


v. Wünſche und Bitten an die verehrl. Eltern und deren Stellvertreter. 


1. Die Theilnahme an dem Geſangunterrichte und den Singübungen haben wir bisher den 
Schülern der drei oberen Klaſſen freigeſtellt, weil wir die Betreibung einer freien Kunſt als mit 
Zwang unvereinbar betrachteten und außerdem jungen Leuten von 15 bis 20 Jahren, denen es 
an Anlagen zur Tonkunſt nicht fehlt, Sinn und Neigung für dieſelbe und Wohlgefallen an einem 
kunſtmäßigen Chorgeſange zutrauen zu dürfen glaubten. Bis vor zwei Jahren hat die Erfahrung 
dieſe Anſicht vollkommen beſtätigt: der vierſtimmige Geſang unſerer Oberklaſſe wurde gern gehört. 
Seitdem aber und beſonders ſeit dem Anfange des ablaufenden Schuljahres hat ſich dies leider ſehr 
geändert. Schüler, die Gehör und Stimme haben, ſelbſt ſolche, die ein oder das andere Inſtru⸗ 
ment ſpielen, entziehen ſich unter allerlei Vorwänden dem Geſangunterrichte; ältere entſchuldigen ſich 
mit Bruſtſchmerzen, jüngere mit dem ſog. Stimmbruche (Stimmwechſel), während deſſen, wie ſie 
gehört haben wollen, das Singen ſchädlich ſein ſoll; noch andere ſuchen andere ſcheinbare Abhaltungs⸗ 
gründe auf. — Wären dergleichen Erſcheinungen, vorzeitige Invalidität oder Vorwendung der⸗ 
ſelben und Widerwillen gegen Alles, was nur durch Anftrengung und Ausdauer zu erlangen iſt 
welcher letztere bei den bald zu erwähnenden Turnübungen in noch weiterem Umfange ſich 
kund giebt — in unſerem Vaterlande unter der männlichen Jugend der gebildeten Stände allge⸗ 
mein, ſo müßte der Blick in die Zukunft deſſelben ſehr getrübt werden; denn wenn das am grünen 
Holze geſchieht, was will am dürren werden? Doch dem iſt wohl nur hier, im äußerſten Nord- 
oſten des deutſchen Vaterlandes, alſo; anderswo iſt der Sinn für die edle Singekunſt, für den 
rein geiſtigen Genuß, den ihre Ausübung gewährt, für die feinere Bildung, die man in geſelligen 
Zirkeln erlangt, welche dem Kunſtverſtändigen ſich öffnen, jo wie bezugsweiſe das Beſtreben, dem 
Körper Gewandtheit und Muskelkraft, der Seele Sicherheit und Selbſtvertrauen in eigenen und 
fremden Gefahren zu geben, noch keinesweges erſtorben. — In nur zwei Stunden wöchentlich 
betrieben, können die Singübungen unmöglich Schaden thun, wohl aber bilden ſie das muſi⸗ 
kaliſche Gehör und den Sinn für die nothwendige muſikaliſche Einordnung des 
Einzelnen in das Ganze, aber auch nur bei ununterbrochener Theilnahme. 


2. Geri giebt ſich ſeit zwei Jahren bei den Turnübungen Erſchlaffung und Gleichgiltig⸗ 
keit, vorzugsweiſe wieder unter den Schülern der drei obern Klaſſen, mit wenigen achtbaren Aud- 
nahmen, kund. Durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom ten Juni 1842 ſind die Leibesübungen 
für einen „nothwendigen und unentbehrlichen“ Beſtandtheil der männlichen Erziehung er- 
klärt worden. In der Regel ſollen alle Schüler daran Theil nehmen und nur auf die motivirte 
Erklärung der Eltern, daß fie die Theilnahme der Ihrigen nicht wollen, ſollen Dispenſationen ftatt- 
finden. Hier aber entziehen ſich, außer den wenigen augenſcheinlich Gebrechlichen, Viele den in 
Rede ſtehenden Uebungen mit und ohne motivirte Erklärungen ihrer Eltern ganz und gar oder 
laſſen ſich nur höchſt felten auf dem Platze ſehen, theils weil fie die körperliche Anſtrengung ſcheuen, 
theils um nicht vorturnen zu dürfen. Der ſchädliche Einfluß dieſes ſchlechten Beiſpiels auf 
die jüngeren Mitſchüler kann nicht fehlen; fie bleiben ebenfalls weg, E ed aus Nachahmungsſucht, 
oder weil ſie keine Vorturner finden. 


Daher ergeht in Beziehung auf beiderlei Uebungen an diejenigen verehrl. Eltern, bei deren 
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Söhnen wir jene trüben Erfahrungen gemacht Haben ota eigenen -Intereſſe ihrer Kinder, unſere 
wohlgemeinte ergebenſte Bitte, den Zweck der Schulerziehung feinem ganzen Umfange nach 
feft im Auge zu behalten, ſich nicht durch eigene übertriebene Aengſtlichkeit oder durch die Bitten 
ihrer Söhne beſtimmen zu laſſen, der Unluſt und Trägheit derſelben Vorſchub zu leiſten, ſondern 
vielmehr durch Belehrungen und Ermunterungen, durch feſte Erklärung ihres Willens und andere 
ihnen zu Gebote ſtehende Mittel die Zwecke der Anſtalt, d. i. die mehrfeitige Ausbildung der 
Ihrigen, fördern zu wollen. Wir bitten dabei zu bedenken, daß unnöthig nachgeſuchte Didpen- 
ſationen vom Singen und Turnen die anſtrengungsſcheue Jugend gar leicht verleiten, von mancher 
Schularbeit anderer Art, die ihr Mühe macht, ſich ſelbſt zu dispenſiren. 


3. Sollen die Schulverſäumniſſe mit Sicherheit vor jeder Täuſchung von unſerer Seite kon- 
trolirt werden, fo ift es durchaus nothwendig, daß jeder Gymnaſtaſt zu dem Ende ſich ein beſon⸗ 
dered Heft halte und daß die geehrten Eltern oder Pfleger darin die Anmeldung der bevorſtehen⸗ 
den oder die Rechtfertigung der bereits ſtattgefundenen Verſäumniſſe eigenhändig ganz nieder» 
ſchreiben, nicht bloß die von Schülerhand geſchriebenen Anmeldungen oder Entſchutdigungen mit 
ihrer Namensunterſchrift verſehen. Das Letztere hat ſchon öfter zum Nachmgch der Unterſchrift 
verleitet. — 


4. Endlich müſſen wir unſeren oft genug ausgeſprochenen Wunſch, daß die Schüler der vier 
unteren Klaſſen nicht vor al auf 8 oder 2 Uhr auf den Schulweg entlaffen werden mögen, an⸗ 
gelegentlich und wiederholt in gefällige Erinnerung bringen. Die Lehrzimmer werden nicht früher 
als eine Viertelſtunde vor 8 und 2 Uhr geöffnet. Viele Knaben kommen aber ſchon eine halbe 
oder gar 3 Viertel Stunden früher — und das ſind gerade nicht immer die Lernbegierigſten — 
und ſind dann, da kein Lehrer verpflichtet iſt, eben ſo früh zu erſcheinen, ohne Aufſicht auf dem 
Hofe oder auf den Hausfluren. Die für die Sittſamkeit und die Sittlichkeit überhaupt nach⸗ 
theiligen Folgen davon find leicht zu erachten. f 


1 
VI. ueberſicht der Prüfung. 


— 


Donnerſtag, den 7. Oktober, Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 


Choral. 
1. Quarta. 2. Tertia. 

1. Deutſch. O. L. Küßner. 1. Religion. O. L. Gerlach. 
2. Griech. G. L. Dr. Koſſak. 2. Geſchlchte. O. L. Dr. Hamann. 
3. Geſch. u. Geogr. O. L. Brunckow. 3. Latein. — Caes. — O.. Gerlach. 
4. Math. u. Rechnen. G.L. Mauerhoff. 4. Griechiſch. — : Odyſſee. — G. L. Dr. Koffat. 
5. Lat. — Cornel. — G. L. Dr. Koſſak. Deklamationen. 
Deklamationen. Die obere Singklaſſe. O. L. Dr. Hamann. 
Die untere Singklaſſe. G. L. Mauerhoff. 

8 hs KK 


r kte 1 Uhr. 
KOG Ga > jarro 
3. Sunn. 4. Serta. 
1. Naturbeſchreibung. O. L. Brunckow. 1. Religion. O. L. Gerlach. 
2. Latein. — Jacobs. — G. L. Dr. Arnoldt. Latein. O. L. Küßner. 
3. Rechnen. BK, Mauerhoff. Rechnen u. Anſchauungslehre. G. L. Mauerhoff. 
4 


Geographie u. Geſchichte. O. L. Brunckow. Geographie. O. L. Brunckow. 
Deklamatlonen. Deklamationen. 


* 
Sonnabend, den 9. Oktober, von 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
pai Choral. 
W. Sekunda. 6. Prima. 
1. Religion. O. L. Merl ach. 1. Latein. Cie. Prof. Petrenz. 
2. Franzöſiſch. O. L. Dr. Hamann. ö 2.“ Mathematik. O. L. Sperling. 
3. Mathematik. O. L. Sperling. I 3.! Griechiſch. ip. 8.2. Dr. Arnolbt. 
4, Latein. Cic. G. L. Dr. Arnoidt. 4.7 Geſchichte. O. L. Dr. Hamann. 
Deutſche Rede des Sekundaners Meyhöfer! ' N 
Lateiniſche Rede des Primaners Carg aniz s . 
Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor. — Abſchiedörede des Abiturienten Frommer. e 
wiederung des Primanerb Keßler. 1 


I Schluß GOO 
f Mn 


Zu der angekündigten dtu ete die EE bo Sed Vormünder und Pfleger der 


Gymnaſiaſten, wie auch alle Freunde und Göm 
durch ganz ergebenſt dedi ) 
t Zn u 
Das neue Schuljahr beginnt mit dem 25. Oktober d. 3. 1 
Neu aufzunehmende Schüller, die ic) für dk der drei oberen Klaſſen eignen, bitte ich, Frei⸗ 
tag, den 22. Okt., die für die drei unteren Klaſſen geeigneten Sonnabend, den 23., um 9 Uhr 
Vormittags, zur Prüfung zu' ſtellen. 


Gumbinnen, den 3. Oktober 1847. 


des Schulweſe 18 und per Schulſugend, hier: 


Prang, 
Direktor des Gymnaſlums. 


